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1. EINLEITUNG 
 
1.1. Ausgangslage 

Die heute rechtskräftigen Planungsinstrumente auf Stufe Gemeinde stam-

men aus den Jahren 2004 (kommunaler Richtplan) und 2011 (Bauregle-

ment, Zonenplan und Erschliessungsplan). In allen Gemeinden werden 

diese Planungsinstrumente jeweils im Abstand von 15 Jahren aktualisiert. 

Bei der sogenannten Ortsplanungsrevision werden einerseits die Änderun-

gen aus der kantonalen und regionalen Planung berücksichtigt, zudem flies-

sen die veränderten räumlichen und gesellschaftlichen Rahmenbedingun-

gen in die Gesamtbetrachtung mit ein. Die Ortsplanungsrevision dauert in 

der Regel mehrere Jahre. Damit die erforderliche Koordination der verschie-

denen Planungsinstrumente bereits jetzt erfolgen kann, hat der Gemeinde-

rat beschlossen, eine Raumentwicklungsstrategie (RES) zu erarbeiten.  

1.2. Was ist eine Raumentwicklungsstrategie 
(RES)? 

Die Raumentwicklungsstrategie zeigt die Ziele der räumlichen Entwicklung 

für die Gemeinde Schwyz bis 2045 in abstrahierter Form auf. Sie dient als 

Grundlage für die Überarbeitung der bestehenden Planungsinstrumente auf 

Stufe Gemeinde (Richtplan, Baureglement, Zonen- und Erschliessungsplan). 

Die RES stellt eine Vorstufe zur ordentlichen Ortsplanung dar und beinhal-

tet Aussagen zur Siedlungs-, Landschafts- und Verkehrsplanung, welche auf-

einander abgestimmt sind. Dabei sind die Inhalte der Strategie (Kapitel 3) 

im Sinne eines Richtplans für die Behörden der Gemeinde Schwyz verbind-

lich. Die übrigen Teile des Dokuments haben erläuternden Charakter. Für 

Grundeigentümer entfaltet sich aus dem RES keine Verbindlichkeit. 

1.3. Grundlagen 

Kantonale und 
regionale Ebene   

– Kantonaler Richtplan 2018 (16. April 2019) 

– Agglomerationsprogramm Talkessel Schwyz (13. September 2016) 

 

Kommunale 
Ebene 

– Baureglement und Zonenplan (1. Juni 2011, Stand: 1. August 2017) 

– Erschliessungsplan (1. Juni 2011, Stand: 26. Juni 2012) 

– Leitplanungen zur Siedlungsqualität (20. November 2013) 

– Geschwindigkeitszonenkonzept (29. August 2018) 

– Fuss- und Velokonzept Gemeinde Schwyz (15. März 2016) 

– Leitsätze zur Gemeindeentwicklung 2020-2024 (22. November 2019) 

– Konzept Ortskernentwicklung Schwyz (19. Juni 2019) 

– Sportanlagenkonzept GESAK (Stand: öffentliche Mitwirkung) 
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1.4. Ablauf der Ortsplanungsrevision 

Die Ortsplanung wird in drei Phasen durchgeführt: 

1. Phase: Erarbeitung der Raumentwicklungsstrategie parallel zum Gesamt-

verkehrskonzept und zum Landschaftsentwicklungskonzept 

2. Phase: Revision der behördenverbindlichen kommunalen Richtplanung 

3. Phase: Ortsplanungsrevision. Anpassung der eigentümerverbindlichen 

kommunalen Planungsmittel (Baureglement, Zonen- und Erschliessungs-

plan) 

 

1.5. Zielsetzungen 

Der Gemeinderat hat in seinen Leitsätzen folgende Ziele festgelegt, welche 

für die Ortsplanungsrevision relevant sind: 

- Die Gemeinde Schwyz strebt ein Bevölkerungs- und Arbeitsplatz-

wachstum von 0.5 bis 1.0 % pro Jahr an. Die Entwicklung findet 

weitgehend innerhalb der rechtskräftigen Bauzonen statt. 

- Die Gemeinde Schwyz beteiligt sich aktiv an der Umsetzung des 

Agglomerationsprogramms Talkessel Schwyz. 

 

- Im Hinblick auf die Ortsplanungsrevision sind der kommunale 

Richtplan, der Erschliessungsplan und der Schutzzonenplan zu ak-

tualisieren. Die Konzepte im Umgang mit dem Ortsbildschutz, der 

Mobilität und der Landschaft bilden dabei zwingende Bestandteile. 

- Die Gemeinde Schwyz schafft die Voraussetzungen, um die stei-

gende Mobilität mit dem öffentlichen Verkehr und über den Lang-

samverkehr abzudecken. Die Wohn- und Lebensqualität wird durch 

die Schaffung verkehrsberuhigter Flächen gesteigert. 

- Die Gemeinde Schwyz sorgt für die Erhaltung der Kulturlandschaft 

und Landwirtschaftsflächen sowie für die ökologische Aufwertung 

von Freihaltegebieten. Angestrebt wird eine weitgehend autarke 

Energieversorgung. 

- Die Gemeinde Schwyz schafft die Möglichkeiten für den Erhalt be-

stehender und die Ansiedlung neuer Arbeitsplätze. 
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2. SIEDLUNGSENTWICKLUNG 
 

2.1. Einwohner und Beschäftigte 

Das jährliche Wachstum der Anzahl Einwohner betrug in den letzten 10 

Jahren (2008 – 2018) 0.56 %. Das angestrebte Bevölkerungs- und Arbeits-

platzwachstum von 0.5 bis 1.0 % pro Jahr entspricht im Jahr 2045 einer 

Einwohnerzahl von 17‘150 bis 19‘600 (Basis 2017) und 10‘950 bis 11‘950 

(Vollzeit-) Arbeitsplätzen (Basis: 2016). Diese Zielsetzung entspricht damit 

dem kantonalen Richtplan, welcher für den urbanen Siedlungsraum ein 

Wachstum von 0.8 % pro Jahr festlegt (Beschluss B-2.1). 

2.2. Siedlungsgebiet / Bauzonen 

Die Wohn-, Misch und Zentrumszonen (WMZ-Zonen) der Gemeinde 

Schwyz umfassen rund 221 Hektaren. Davon sind per Ende 2018 rund 196 

Hektaren bebaut und 25,5 Hektaren (11.5 %) unbebaut. Zu diesem Zeit-

punkt waren etwa 200 Wohnungen im Bau und circa 400 Wohnungen 

bewilligt. Im Gebiet Seewen-Feld ist die Realisierung noch blockiert. Soweit 

durch die Raumbeobachtung erkennbar, werden aktuell rund 700 Woh-

nungen geplant. Damit dürfte der Anteil der unbebauten Bauzonen dem-

nächst stark abnehmen. 

Die rechtskräftigen WMZ-Zonen beherbergen per Ende 2018 knapp 
17‘000 Einwohner und Beschäftigte (Vollzeitäquivalente). Im Jahr 2045 ist 
gemäss den Vorgaben des kantonalen Richtplans (Wachstum von 0.8 % 
pro Jahr) in den WMZ-Zonen der Gemeinde Schwyz der Bedarf von rund 
21‘000 Einwohnern und Beschäftigten abzudecken. 

Dieser zusätzliche Kapazitätsbedarf von circa 4'000 Einwohnern und Be-
schäftigten über 25 Jahre ist hauptsächlich durch Verdichtungen in bebau-
ten Bauzonen und baulicher Entwicklung in unbebauten Bauzonen nachzu-
weisen. Die Erweiterung von Bauzonenflächen ist nur nach Erfüllung von 
konkreten Vorgaben aus dem kantonalen Richtplan möglich (Beschluss B-
3.2). Die Gemeinde ist somit verpflichtet, Innenentwicklungspotenziale 
(Brachen, unbebaute Flächen, Baulücken, unternutzte Gebiete) zu aktivie-
ren. 
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3. RAUMENTWICKLUNGSSTRATEGIE 
 
Die Raumentwicklungsstrategie (RES) dient als Grundlage für den kommu-
nalen Richtplan. Es zeigt auf, wie und nach welchen Grundsätzen sich das 
Siedlungsgebiet, die Infrastrukturen und der Landschaftsraum der Ge-
meinde Schwyz bis ins Jahr 2045 entwickeln sollen. 

 

3.1. Grundsätze zur räumlichen Entwicklung 

 

 

 

Das erwartete Bevölkerungs- und Arbeitsplatzwachstum 
findet prioritär in den bestehenden Bauzonen statt. 

Die vorhandenen Umstrukturierungs- und Verdichtungspotenziale 

werden für eine qualitative Siedlungsentwicklung nach innen ak-

tiviert. 

Die historischen Ortskerne Schwyz, Seewen, Ibach und Ricken-

bach bilden die zentralen Begegnungsorte der Gemeinde. Mit 

dem Erhalt der ortsbaulichen Qualitäten werden sie in ihrer Iden-

tität gestärkt. 

Bei nachgewiesenem Bedarf ist das Siedlungsgebiet massvoll in 

den dafür vorgesehenen Gebieten, welche gut mit dem ÖV er-

schlossen sind, zu erweitern. 

 

 

Der ÖV-Hauptkorridor bildet das Rückgrat der Siedlungs-
entwicklung. 

Entlang des ÖV-Hauptkorridors Seewen – Schwyz – Ibach – Brun-

nen findet eine gezielte Innenentwicklung statt. 

Die bestehenden Nahversorgungszentren werden in ihrer Funk-

tion gestärkt und sind gut zu Fuss oder mit dem Velo erreichbar. 

Die Schaffung weiterer Einkaufsflächen ausserhalb der Ortskerne 

wird eingeschränkt. 
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Entlang der Urmibergachse entsteht ein Arbeitsplatzge-
biet von regionaler Bedeutung. 

Ausgehend vom Zeughausareal wird ein Umfeld für die Entwick-

lung und Ansiedlung von Unternehmen geschaffen. 

Mit der Eröffnung der Muotabrücke West und der neuen Anbin-

dung an die Bahnhofstrasse wird das Gebiet attraktiv mit dem ÖV 

erschlossen. 

Dank der neuen Veloroute Arth – Goldau –Steinen – Seewen – 

Brunnen ist das Gebiet auch per Velo mit der Agglomeration Tal-

kessel Schwyz verbunden. Diese ist wiederum eingebunden in ein 

kommunales Radroutennetz. 

Die regionale Sportanlage Wintersried und das Seebad Seewen 

werden den Bedürfnissen entsprechend erweitert. 

 

 

 

 

Das siedlungsnahe Kulturland ist prägend für das Ortsbild 
und an geeigneten Stellen für die Naherholung zugänglich. 

Die Fliessgewässer sind im Siedlungsgebiet ökologisch aufgewer-

tet und verbinden die angrenzenden Grünräume miteinander. 

Zur Begrenzung der Siedlungsentwicklung in wertvolle Land-

schaftsräume werden Siedlungsränder langfristig festgelegt und 

aufgewertet. 

 

 

 

 

Die Urmibergachse, das Seewen-Feld und der Raum zwi-
schen Ibach und Schwyz bilden die Entwicklungsschwer-
punkte der Gemeinde Schwyz. 

Die festgelegten Schwerpunkte werden sich innerhalb des Pla-

nungshorizonts stärker verändern als die übrigen Gebiete in der 

Gemeinde Schwyz. Einer koordinierte Betrachtung und Planung in 

Abstimmung sämtlicher Interessen, insbesondere mit dem Ver-

kehr, ist daher besondere Beachtung zu schenken.  
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4. ÖFFENTLICHE MITWIRKUNG 
 

Die öffentliche Mitwirkung zur Raumentwicklungsstrategie startete mit ei-
ner Informationsveranstaltung am 28. Januar 2020 und dauerte bis 
28. März 2020. An der Online-Umfrage haben 52 Personen und Organisa-
tionen teilgenommen. Die folgenden Diagramme fassen die Ergebnisse zu-
sammen. 

 

 

 

 

16%

4%

6%

67%

4%

Weiss nicht

Nein, stimme überhaupt nicht zu

Nein, stimme mehrheitlich nicht zu

Ja, stimme mehrheitlich zu

Ja, stimme voll zu

Sind sie allgemein mit der RES einverstanden?

6%

6%

8%

8%

8%

32%

42%

51%

37%

37%

54%

44%

33%

49%

41%

8%

8%

8%

6%

14%

Das erwartete Bevölkerungs- und 
Arbeitsplatzwachstum findet prioritär 
in den bestehenden Bauzonen statt…

Der ÖV-Hauptkorridor bildet das 
Rückgrat der Siedlungsentwicklung…

Entlang der Urmibergachse entsteht 
ein Arbeitsplatzgebiet von regionaler 

Bedeutung…

Das siedlungsnahe Kulturland ist 
prägend für das Ortsbild und an 

geeigneten Stellen für die 
Naherholung zugänglich…

Die Urmibergachse, das Seewen-Feld 
und der Raum zwischen Ibach und 

Schwyz bilden die 
Entwicklungsschwerpunkte für die …

In der RES wurden Grundsätze für die räumliche Entwicklung festgelegt 
(siehe Kapitel 3.1). Sind sie mit diesen einverstanden?

Weiss nicht Ja, stimme voll zu

Ja, stimme mehrheitlich zu Nein, stimme mehrheitlich nicht zu

Nein, stimme überhaupt nicht zu
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6%

17%

42%

60%

63%

69%

75%

Keine Massnahmen notwendig

Ausbau von Strassen für den Autoverkehr

Reduktion der Parkplätze bei Bauvorhaben

Aufwertungen/Ergänzungen im Fusswegnetz

Optimierung mit Mobilitätsmanagement

Besseres Angebot im öffentlichen Verkehr

Aufwertungen/Ergänzungen im Velowegnetz

Die Verkehrsbelastung nimmt stetig zu. Mit
welchen Massnahmen soll dem entgegnet werden? (mehrere Nennungen 

möglich)

14%

39%

86%

9%

durch Neueinzonungen

indem der Druck zur Baulandmobilisierung erhöht wird

durch Verdichtung in bestehenden Bauzonen

kein Wachstum

Wie soll das Wachstum ermöglicht werden? (mehrere Nennungen möglich)

10%

40%

38%

12%

um mehr als 4'500 Einwohner (> 1.0 % pro Jahr)

um 2'000 bis 4'500 Einwohner (0.5 - 1.0 % pro Jahr)

um maximal 2'000 Einwohner (geringes Wachstum von
weniger als 0.5 % pro Jahr)

kein Wachstum

In der Gemeinde Schwyz leben 15'053 Einwohner (Stand 2018). Um wie 
viele Einwohner soll die Gemeinde Schwyz bis 2045 wachsen?


